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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 4. November. 
Die „Germania“ hat charakteriſtiſcher Weiſe von der Er⸗ 
nennung Dr. v. Stablewskis zum Erzbiſchof von 
Poſen nur durch Abdruck des Wolff ſchen Telegramms vom 
2. Nov. Notiz genommen, welches die Meldung des, Dziennik 
Poznanski“ wiedergab. Irgend ein eigenes Wort dazu hat 
fie für überflüſſig gehalten; dafür bringt ihre neueſte Nummer 
eine Mittheilung vom Kardinal Ledochowski. Der Kardinal 
hat danach dem Vorſitzenden der Thorner Katholiken⸗Ver⸗ 
ſammlung zum günſtigen Verlauf dieſer Berſammlung beglüd- 
wünſcht und ferner angezeigt, daß der Papſt bereits benach⸗ 
richtigt ſei von der Dankbarkeit der Theilnehmer wegen des 
päpſtlichen Schreibens in Betreff der Duelle. 


Oppoſitionellen Anwandlungen gegen das zeitige 
Aan begegnet man plötzlich in der konſervativen 
„Schleſ. Ztg.“. Dieſelbe meint, daß das Miniſterium, auch 
wenn es gewiſſe Aktenſtücke des Monarchen nicht gegen⸗ 

eichnet, darum doch verantwortlich bliebe. Denn ſei es 
re daß ein Miniſterium ruhig im Amte verbleibt, auch 
wenn die wichtigſten Fragen der inneren und äußeren Politik, 
ohne ſein Zuthun entſchieden werden? Der moraliſchen Ver⸗ 
antwortung für alle in ſeinem Reſſort vorgenommenen Maß⸗ 
regeln kann kein Miniſter durch die fehlende Gegenzeichnung 
entgehen. — Die „Schleſ. Ztg.“ findet dann weiter, daß die 
gegenwärtige Lage in Oſtafrika doch einer ſchweren Schädigung 
des deutſchen Anſehens und Namens im dunkeln Erdtheil ver⸗ 
telt ähnlich ſehe. Der Reichskanzler trage die moraliſche 
erantwortung für die neue Organiſation der Verwaltung in 
Oſtafrika und die Beſtellung eines mit den lokalen Verhält⸗ 
niſſen bis dahin praktiſch nicht vertrauten Beamten zum Gou⸗ 
verneur. Die „Schleſ. Ztg.“ fährt alsdann, wie folgt, 8 
„Der Reichskanzler und die Miniſter ſind nicht lediglich aus⸗ 
führende Organe des monarchiſchen Willens. Sie ſind die Berather 
der Krone, welche mit ihren Namen alle Maßregeln der Staats- 
ewalt mit zu decken haben. Sobald die Politik des Reiches und 
Staates Bahnen einſchlägt, welche mit ihren Ueberzeugungen in 
Widerſpruch ſtehen, werden ſie als gewiſſenhafte Männer auf ihren 
Poſten ſicherlich nicht verbleiben Aus dieſem Grunde tragen ſie 
u. A. auch die Verantwortung für die durch direkte kalſerliche Kund⸗ 
ebungeninaugurirte neue Richtung impreußiſchen 
nterrichtsweſen. Dieſe neue Richtung hat vielfach Beden⸗ 
ken ſchwerſter Art wachgerufen und Beunruhigung in weite Kreiſe 
der Bevölterung getragen. Ein abſchließendes Urtheil läßt ſich über 
dieſe Frage noch nicht fällen. Jedenfalls wird die bevorſtehende 
Reform des höheren Unterrichtsweſens dauernd mit dem Namen 
desjenigen Kultusminiſters verknüpft ſein, während deſſen Amts⸗ 
führung ſie zur Ausführung gelangte. Daſſelbe gilt von der Ver⸗ 
antwortlichteit des Geſammtminiſteriums und der einzelnen Reffort- 
miniſter für alle anderen, durch direkte kaiſerliche Willensäußerun⸗ 
en auf verſchtedenen ebieten inaugurirten Reformen. Wir find 
ie letzten, welche es ſchweigend ertragen könnten, wenn dem Mon⸗ 
archen das Recht des perſönlichen Eingreifens in alle Gebiete des 
öffentlichen Lebens von irgend einer Seite ſtreitig gemacht würde. 
eder ſolche Verſuch müßte als ein Angriff auf das monarchiſche 
nzip mit aller Schärfe zurückgewieſen en Aber als nicht 
minder gefährlich für die Integrität dieſes Prinz ps muß das neuer⸗ 
dings immer wieder hervortretende Streben be⸗ 
zeichnet werden, die Berather der Krone von, der Verant⸗ 
wortlichkeit für das Vorgehen der Staatsgewalt auf Koften des 
Herrſchers zu entheben.“ B 

Die Wahl in Stolp-Lauenburg hält jetzt, nach⸗ 
dem man ſich von dem Schreck einigermaßen erholt hat, die 
Federn der Konſervativen in lebhafter Bewegung. Ab und zu 
erhebt dabei auch ein Bußprediger die Stimme, welcher der 
eigenen Partei etwas den Text lieſt. Freilich kommt man dabei über 
den Kampfruf „Mehr Agitation!“ nicht hinaus. Nach unſerer 
Kenntniß der Dinge, fo wird der „Danz. Ztg.“ aus dem Wahl⸗ 


Stolp Lauenburg keine Unterlaſſungsſünden aufzuweiſen; ſie 
haben ſich weit mehr durch „zu viel“ als „zu wenig“ ge⸗ 
ſchadet. Freilich, den wirklichen Grund der Niederlage 
öffentlich anzuerkennen werden ſich die Konſervativen wohl 
hüten. Wollen ſie uns dieſe einzige Hoffnung auf ihre 
Beſſerung verſagen, ſo werden ſie ſich ſchon gefallen laſſen, 
daß man auch an anderen Orten ſich nach Kräften beſtreben 
wird, ihnen Muße zum Nachdenken zu verſchaffen. In der 
„Kreuzztg.“ wird zwar dies Vorgehen der hinterpommerſchen 
Wähler für ſehr thöricht erklärt, dieſelben werden ſich aber 
darüber zu tröſten wiſſen. „Wenn ein ländlicher Wahlkreis“, 
meint nämlich der „Kreuzzeitungs“ Mann, „freiſinnig wählt, 
fo iſt das eine fo große Thorheit, daß die Freiſinnigen ſelbſt 
ſie nicht begreifen werden.“ Leider vergißt die „Kreuzztg.“, 
daß nur die fünfjährigen Legislaturperioden die Freiſinnigen 
daran hindern, dieſe „große Thorheit“ in recht weitem Um⸗ 
fange zu begreifen. 

Das zartfühlende „Lauenb. Kreisblatt“, welches einer li⸗ 
beralen Verſammlungs Anzeige die Aufnahme verweigerte, um 
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nicht den gut konſervativen Geſchmack ſeiner Leſer zu ver⸗ zu leiſten. Ueber die neueſte Verſchwörung wird über London 
letzen, ärgert ſich nun über das ſchreckliche Vorkommniß, daß berichtet: 
- Leba, wo man den 5 2 noch 8 er Ko * - hs 7775 4 9. Bene ve 
erſammlung vorenthielt, Stimmzettel für Dau auf Chauſſee⸗ 2 
ſtenen licgend gefunden feien. Es traffirt dann den Gaumen Pom und Dveite, Linite Wglieher deer Vecbidangen 
ſeiner politiſchen Speiſegäſte mit folgender mehr als faden Er⸗ wurden in allen drei Städten verhafte f 
zählung: „Auch die Juden bemühten ſich, ihre Wahlzettel an Aus Rom wird einer der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris zu⸗ 
den Mann zu bringen, wie fie aber hörten, daß unſere Fiſcher gehenden Drahtmeldung zufolge dem „Gaulois“ gemeldet, daß 
ihre Kutter ſecklar machten, um die Juden nach Jeruſalem zu der Papſt am Darmkatarrh nicht unbedenklich er 
fahren, räumten fie bald unſer Städtchen.“ Nun erſt gewann krankt ſei. Andere Pariſer Blätter beſtätigen zwar die Nach⸗ 
der Lebaer Hofpoet des „Lauenb. Krsbl.“ ſeine Faſſung wieder. richt, der wir gleichwohl zweifelnd gegenüber ſtehen, da ſich 
Er dichtete folgendes ſchöne Verslein und legte es in die ähnliche Meldungen über Krankheitsanfälle des Papſtes bisher 
Wahlurne, von wo es als ſüßer Troſt über die Niederlage in nahezu in allen Fällen als unrichtig herausgeſtellt haben. 


die Spalten des genannten Blattes überging: Die ſerbiſchen Verhältniſſe drängen mit Macht zu 
Nacht die Ge 0 RN einer Klärung. Die radikale Partei hat dadurch, daß fie die 

n ede den e e elenden Finanzverhältniſſe des Königreiches zu vertuſchen 

Viel Dau macht den Acker auch nicht gut, ſtrebte, daß fie den Abgeordneten nie klaren Wein einfchenfte, 

ch wohl am Ruder erhalten können und auch Billigung bei 


Drum wählen wir mit Recht und Aut ſi 
Von der Oſten, ein konſervatives Blut. ihrer ruſſenfreundlichen Politik gefunden, aber den einzelnen 


Karl Peters hat an den Gouverneur von Deutſchoſt⸗ Mitgliedern des Kabinets wird ſchließlich vor der immer ge- 
afrika, Freiherrn v. Soden einen Bericht über die zu grün ſteigerten Verantwortlichkeit bange. Durch den Rücktritt des 
dende Kilimandſcharoſtation erſtattet, in dem ausgeführt | Finanzminiſters Vuitſch droht das mühſam aufrecht erhaltene 
wird, daß die bisherige Station Moſchi nicht den an eine Gebilde der Täuſchung zuſammen zu brechen und die Ratten 
ſolche Station zu ſtellenden Anſprüchen genüge. Die neue verlaſſen eine nach der andern das ſinkende Schiff. So wird 
Station liegt in der Landſchaft Marangu, weſtlich oberhalb | der Ante Big. an Bann Gene 2 6 GO 

U 5 u emeldeten Rü nanzminiſter 
ai Al eigen. 055 ag 5 = 1 Vuitſch, welchen die Regentſchaft definitiv annahm, 5 — in den 


Regierung zu der Stationsanlage geſichert haben. Weiter dener te 925 ash 8 Han del o . 
heißt es in dem Bericht: „Moſchi mache ich in Zukunft zur „Narodni Dnevnik“ meldet, das geſammte Kabinet habe 
ö 
Nebenftation, mit einem Poſten beſetzt. Poſten von je ſechs Eye ilfian seo 5 5 eve bei ee — 
t f g uch bier zuſammen⸗ 
8 ER 3 ne an getretene SH ver Der radikalen Partei Paſchitſch ihr —— 
2 „ ausdrückten. 
i Platz aus, auf welchem wir fit geſtern Nach⸗ Z 
Deutſchland. 
E Berlin, 3. Nov. Es ift eine neue eigene Partei, 
nach der Küſte iſt um einen Tag kürzer als von Moſchi. 9 1 809 Par Ne ſch * 
Sie vollzieht ſich in folgenden Etappen: 1. Vom Zoll zur Oppoſition gegen die Reichsregierung, in einer, wir wollen 
Brücke; 2. von der Brücke nach Butu (Ugueno); 3. von Butu nicht ſa 3 5 
gen grundſätzlichen, aber doch beſtändigen und alle 
nach der Steppe lan einem Plat, wo man Waſſer aus den Fragen der inneren und äußeren Politik betreffenden Oppo⸗ 
Bergen käuflich. bezieht) 4. N der 1 5 nach N ſition, aber allen anderen oppofitionellen Parteien iſt fie ebenſo 
= von a nach . . ya feindſelig wie der Reichsregierung. Sie ift grundpeſſimiſtiſch 
Maſiade. 8 Ger muh Ae eg Lei 55 ehe für Deutichtend äußere Ricberlage und uneren 
. ER Zerfall unabwendbar drohen, wenn man nicht auf die Stimme 
dige Lagerplätze anlegen laſſen. der Oppoſition hört. Sie haßt das Ausland, aber ſie 
a 2 land, zitirt 
In den Petersburger Regierungs- und Geſellſchafts⸗ zuſtimmend alle Aeußerungen der ausländiſchen Preſſe die an 
kreiſen gelangt man zur Ueberzeugung, daß dem Nothſtande den Verhältniſſen im Deutſchen Reich nach irgend einer Richtung 
mit gewöhnlichen Mitteln nicht mehr abzuhelfen ſei, und man hin eine abfällige Kritik üben. Jeden Tag könnte nan an 
beſchäftigt ſich, nachdem die letzte große Staatsanleihe nicht die Urtheile dieſer Oppoſition, die ihre publiziſtiſche Vertretung 
ſchäftig ste g i 
das erwartete Ergebniß hatte, mit dem Gedanken an eine in Hamburg hat, lange politiſche Kommentare knüpfen. Der 
innere Anleihe. Es wird darüber geſchrieben: Artikel „Deutichland in amerikaniſcher Beleuchtung“ führt als 
„Die innere Anleihe ſoll eine unverzinsliche ſein, ſo daß nach ſehr bemerkenswerth' einen Artikel des Londoner „Belle⸗ 
Ablauf von vier bis fünf Jahren den Inhabern der Antheilſcheine triſtiſchen Journals“ an, in welchem der Reihe nach 
— Beiträge ohne jede Vergütung zurüderitattet werden follen. ſcharfe Angriffe gemacht werden auf die Perſon des Miniſters 
on anderer Seite wird bon einer, folgen van ur a v. Bötticher, auf die Meilen des deutſchen Kaiſers nach 
ee e 3 bis * 9 — 5 England, auf das „Nichthinhorchen“ der deutſchen Reichs⸗ 
Welches Projekt auch zur Ausführung gelangen möge, fo viel ſteht regierung nach Petersburg, auf die kaiſerlichen Erlaſſe 
198 0 bob 7 5 Bose Daran and een, der 5 über den Arbeiterſchutz (von denen geſagt wird, daß 
aa ein abzuhelfen, und daß diejenigen je kei ; a 
zu ſein feinen welche eine Abhilfe durch Beriheilung von Natu⸗ ii kene Fru dt 83 haben) re auf ae 
ralten anbahnen wollen. Hierher gehört der Plan, das an die eformgeſetz“, wie es wenig deutlich, a afür 
Soldaten täglich verabfolgte „überflüſſige Brot“ unter die noth⸗ umſo ſummariſcher heißt, dann auf die deutſche Preſſe ohne 
leidende Bevölkerung zu vertheilen. Der ruſſiſche Soldat erhält eine erkennbare Einſchränkung und endlich kurz und gut auf 


nämlich drei Pfund Brot täglich, verzehrt aber nicht die ganze] di 4 N f j 

Quantität, weil er noch Graupe und andere Lebensmittel vom e ee > a her e 
taate geliefert erhält und die Folge davon iſt, daß die Soldaten \ g och k ein Troſt der öffentlich 
meiſt einen Theil ihres Brotes zu billigen Preiſen an das Publikum Meinung in Deutſchland, die nach jenem engliſchen Blatte 
veräußern. Dieſes Brot ſoll nun entweder durch direkten Ankauf und ihrem offenbar deutſchen Mitarbeiter das Gegentheil von 


von den Soldaten oder auf indirektem Wege durch die Militärper⸗ der Meinung der Preffe ift und nur den Fehler hat, daß fie 
waltung fü d ölkerung erworben werden. Uber] ; : : 3 ; 1 
auch dieses Mittel 3 1 gelangen ſollte, vice nirgends hervortritt, ſie allein iſt von der allgemeinen Ver⸗ 
nur ſehr wenig die Hungersnoth lindern; es zeigt aber, wie weit urtheilung ausgenommen. Wenn ſie nur eben dieſen Fehler 
der Nothſtand gediehen ſein muß, wenn man auf ſolche Abhilfen nicht hätte! Blicken wir in die folgende Nummer der „Hamb. 
verfällt. Nachr.“, die letzt erſchienene. Da wird gegen die Verleumder 
Daß mit dem Zunehmen des Nothſtandes in Rußland zu Felde gezogen, die geſagt haben, daß der frühere Reichs⸗ 
auch Gerüchte über nihiliſtiſche Verſchwörungen auf- kanzler für fein Ausſcheiden aus der Reichspolitik die Ver⸗ 
tauchen würden, war vorauszuſehen. Man darf dieſelben nicht antwortlichkeit trage. Die Feſtſtellung des Gegentheils ſoll der 
immer allzu tragiſch auffaſſen, denn im Zarenreiche gilt jede einzige Zweck geweſen ſein, den die „Hamb. Nachr.“ bei der 
Aeußerung der Unzufriedenheit mit einer Negierungsmaßregel |von ihnen „hervorgerufenen Diskuſſion“ (wie fie ſelbſt ſagen) 
gleich als eine nihiliſtiſche Kundgebung. Im gegenwärtigen mit der „Straßb. Poſt“ gehabt hätten. Ob es denn zu dieſem 
Augenblicke find jedoch auch gewöhnliche Vereinigungen von Zwecke der Diskuſſion bedurft hätte? Und ob dieſe Diskuſſion 
Unzufriedenen nicht ohne Gefahr, der Hunger kann auch die einen wohlthuenden Eindruck auf irgend einen Andern als auf 
ruhigſten Staatsbürger zu ungeſetzlichen Schritten verleiten] die Gegner aller Autoritäten im Reich und in der Geſellſchaft 
und die Nachrichten, welche über die Wirthſchaft mit den machen kann? Wem das eigene Nachdenten nicht die Antwort 
Unterſtützungsgeldern durch unredliche Beamte in die Deffent- auf dieſe Frage giebt, der erfahre die Antwort aus den ſozial⸗ 
lichkeit gelangen, find ganz geeignet, dem Nihilismus Vorſchub] demokratiſchen Verſammlungen, in denen jetzt, nachdem di e 


’ 


mittag lagern und arbeiten, mit dem Glaſe den Platz ſehen 
können, an dem die geplante Brücke nördlich von Ugueno über 
den Pangani gebaut werden ſoll. Die Verbindung von hier 
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bekannten Strafantrag- Formulare Makulatur geworden zu fein 
ſcheinen, die kräftigſten Angriffe auf den früheren Reichskanzler 
ertönen und in den Aeußerungen der „Hamb. Nachr.“ Be⸗ 
gründung und immer neuen Stoff finden. 


— Ein ruſſiſches Ausfuhrverbot ſteht, wie man der 
„Freiſ. Ztg.“ aus Beuthen O.⸗Schl. ſchreibt, demnächſt auch 
für Pferde und Schweine bevor. N 


— Einer Meldung der „M. Allg. Ztg.“ aus Wien zu⸗ 

folge halten die Regierungen von Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn an der Hoffnung feſt, daß das Syſtem der neuen 
Handelsverträge, wie geplant war, am 1. Februar 1892 
in Kraft treten werde. Es werde noch möglich ſein, bis Mitte 
rer auch mit der Schweiz und mit Serbien zum Ab- 
Schluffe zu gelangen, nachdem der Vertrag mit Italien ver⸗ 
einbart iſt. 
— Das Reichsverſicherungs amt hat der „Schleſ. Ztg.“ 
aufolge die Vertreter der Vorſtände der Invaliditäts⸗ 
und Altersverjicherungs-Anjtalten auf den 13. d. M. 
zu einer Konferenz nach Berlin eingeladen. Mit dieſer Kon⸗ 
ferenz iſt zugleich eine Beſprechung wichtigerer Fragen aus dem 
Gebiete der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung, 
unter Mitwirkung des Reichsverſicherungsamtes, in Ausſicht 
genommen. Dieſe letztere Konferenz iſt auf den 14. d. M. in 
einem Kommiſſionszimmer des Reichstagsgebäudes anberaumt 
worden. 

— Betreffs des neuen Artilleriematerials, für 
welches im neuen Militäretat, wie verlautet, gegen 50 Millionen 
benöthigt werden, kann die Münchener „Allg. Ztg.“ mittheilen, 
daß es ſich zunächſt um die Ausrüſtung der Feldartillerie mi“ 
neuen Protzen und Laffetten handelt, während die alten Guß⸗ 
ſtahlrohre im Gebrauch bleiben. 


den Titel führen. 
Die Oberförſter⸗Kandidaten find bekanntlich ſchon vor einer Reihe 
von Jahren in Forſtaſſeſſoren, die Forſteleven in Forſtreferendare 
umgewandelt worden. 


Königsberg, 3. Nov. Nach einer dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft ſeitens der Direktion der Südbahn zugegangenen 
Mittheilung dürfen nur noch bis morgen, den 4. November, die⸗ 
jenigen Sendungen Getreide die Grenze paſſiren, 
welche ſpäteſtens im Laufe des 2. November den Aufgabeſtempel 
der betreffenden ruſſiſchen Abgangsſtation erhalten haben. Das 
Vorſteheramt hat ſofort an maßgebender Stelle gegen dieſen Ukas 

Rekurs eingelegt. 


Prem.⸗Lieut. à la suite des 


Militäriſches. 

r. ee im V. Armeekorps: Matſchke, 

Niederſchleſ. Fuß⸗Artill.⸗Regts. Nr. 5 

und Direktions⸗Aſſiſt. bei den techn. Inſtituten der Art., von der 

Art.⸗Werkſtatt in Spandau zum Feuerwerks⸗Laboratorium verſetzt. 

r. Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion: v. Reuß, 

Sek.⸗Lieut. vom Inf.⸗Regt. Fürſt Leopold von arte Deſſau (1. 
Magdeburg.) Nr. 26, in das Inf.⸗Regt. Nr. 129 verſetzt. 


haben. Faſt alle Mitglieder BEE 
dem Genufje von dem Sreifche zweier Schweine erkrankt, die am 
21. März d. J. geſchlachtet und von dem Angeklagten für vollkom⸗ 
men trichinenfrei erklärt worden waren. 
ſchließlich am 11. April und ihr ſiebzehnjähriger Sohn am 9. Mai; 
als Todesurſache ergab die Sektion Trichinoſe. Die übrigen Er⸗ 
krankten blieben am Leben, da ſie nur gekochtes Fleiſch genoſſen 
hatten. Zehn ſoll, wie die „N. Norſchl. I berichtet, beſonders 
ge en die Ober⸗Präſidial⸗Verordnung vom 21. Juni⸗ 1878 gefehlt 
aben. Nach derſelben ſind nämlich bei einer Fleiſchbeſchauung auf 
Trichinen Fleiſchtheile aus den Zwerchfell⸗, Kiefern⸗, Kehlkopf⸗, 
wiſchenrippen⸗ und Augen⸗Muskeln zur Unterſuchung zu ziehen. 
ie beiden letzten Muskeln ließ der Angeklagte vollkommen außer 
Acht. Außerdem unterließ es der Angeklagte, von den verſchiedenen 
zur ene, beſtimmten Muskeln ſich mehrere Präparate an⸗ 
ufertigen und dieſe geſondert zu beobachten. Wie leichtfertig der 


rau Herſe ſtarb 


Angeklagte bei Ausübung ſeines Berufes in ergiebt ſich 


außerdem aus der Ausſage des Fleiſchermeiſters Scholz, bei dem 
Zehn mehrmals Schweine unterſuchte. Der Feng bekundet, daß 
der Angeklagte wiederholt nicht mehr als fünf Minuten Zeit zur 
Unterſuchung eines Schweines gebraucht und daß er (Scholz) ſich 
oftmals über die Schnelligteit einer ſolchen Unterſuchung gewun⸗ 
dert habe. — Mit Rückſicht auf die traurigen Folgen der Fahrläſ⸗ 
ſigkeit des Angeklagten brachte der Staatsanwalt eine zweijährige 
Gefängnißſtrafe in Antrag. Der Gerichtshof erkannte wegen fahr⸗ 
ie 176 und gefährlicher Körperverletzung auf ein Jahr 
efängniß. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

Thorn, 2. November. [(Zum politiſchen Leben in 
unſerer Stadt.] Die Vorgänge in oſtpreußiſchen Wahlkreiſen, 
der Sieg des Hofbeſitzers Dau in dem bisherigen hochkonſer⸗ 
vativen Wahlkreiſe Stolp⸗Lauenburg über ſeinen konſervativen 
Gegner, Herrn v. d. Oſten, dürften den Freiſinnigen des Thorner 
Kreiſes ein Anlaß fein, „endlich etwas hören zu laſſen“. Bekanntlich 
war der Wahlkreis Thorn- Kulm viele Jahre hindurch ſowohl im 
Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage durch libergle Abgeordnete 
vertreten. Wir erinnern an Guſtav 
. Worzewski. Da kam die „neue Wi 

olitit* des Fürſten Bismarck, das Regime von Puttkamer; die 
ntereſſenpolitik rief auch in unſerem Kreiſe eine Umwandlung 
der bis dahin be ſtandenen Verhältniſſe hervor. Zwei Parteien 
traten ſich gegenüber, die ee e ee und die frei⸗ 
ſinnige. Letztere unterlag, die Konſervativen behielten die Ober⸗ 
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band. „Konſervative Tanzkränzchen“, „konſervative Ausflüge, 
„konſervative Stiftungsfefte“, nicht zu vergeſſen die Vortheile, 
welche Handwerker und Bauunternehmer bei den Fortshauten er⸗ 
zielten und zu verlieren fürchteten, alle dieſe Verhältniſſe führten 
vor etwa 10 Jahren in unſerem Wahlkreiſe einen weſentlichen 
Umſchwung herbei. Es kommt hierbei noch in Betracht, daß 
manche hervorragende freiſinnige Herren aus dieſem oder jenem 
Grunde ſich von der Sara nee zurückzogen; ihrem Beiſpiele 
folgten andere Männer, die au „Räckſicht zu nehmen hatten“, 
und fo iſt es denn gekommen, daß der deutſch⸗freiſinnige Wahl⸗ 
verein nur noch dem Namen nach vorhanden iſt. In einer vor 
etwa zwei Jahren ſtattgefundenen Sitzung dieſes Vereins wurde 
beſchloſſen, alle Vierteljahre weitere Sir abzuhalten und im 
diefen die Tagesfragen zu beſprechen. Eine ſolche Sitzung hat 
denn auch ſtattgefunden, auf die Anberaumung einer zweiten wartet 
man noch vergebens. Wir meinen, angeſichts der letzten Wabl⸗ 
ergebniſſe wäre jetzt gerade die Zelt für unſere freiſinnige Partei⸗ 
leitung, mit einer etwas regeren Ba an die Oeffentlichkeit 
zu treten. Der größte Theil unſerer Arbeiter ſteht auf der Seite 
der Liberalen. f 


Vermiſchtes. 


+ Die Geburten, Eheichliehungen und Sterbefälle im 
Preußen während des Jahres 1890. — Die Aufbereitung der 
ſtandesamtlichen Zählkarten über Geburten, Eheſchließungen und 
ae für 1890 hat ergeben, daß in dem genannten Jahre 

attfanden 


überhaupt männlich weiblich 
Lebendgeburten 1 092 158 423 531735 
Todtgeburten 37 962 21432 16 530 
andere Sterbefälle 717 143372 448 344 695. 
Eheſchließungen 244 65 


Die natürliche Volksvermehrung, d. i. der Ueberſchuß 
der Geburten über die Sterbefälle, betrug ſomit 375 015 Köpfe 
genen 411 824 im Jahre 1889. Dieſes Ergebniß wurde durch die 

erminderung der Lebendgeburten gegen das . um 2510 
und durch die bedeutende Vermehrung der Sterbefälle um 34 299 
herbeigeführt. Letztere blieben jedoch trotz des Anwachſens der 
Bevölkerung immer noch weit hinter der Zahl des Jabres 1886 
zurück und erreichten annähernd die Höhe von 1884 und 1885 


Die Zahl der Lebendgeborenen iſt ſeit dem Jahre 1883 zum erſten 


Male wieder um ein Geringes geſunken; auch kamen 1890 4129 
Todtgeburten weniger vor als im Vorjahre. Die Eheſchließun⸗ 
gen, deren Zahl ſeit 1880 mit alleiniger Ausnahme des Jahres 
1887 allmählich gewachſen iſt, erreichen nahebel die Höhe von 1874, 
werden aber von dem allerdings ganz außergewöhnlich hohen 
Stande der Jahre 1872 und 1873 noch um ein Beträchtliches 
übertroffen. Mit dem jeweiligen Stande der Bevölkerung ver⸗ 
lichen, ergeben die e e im preußtihen Staate während 


r letzten 6 Jahre nachſtehende Verhältnißzahlen. Es entfielen 
auf je 1000 Lebende ER 
orbene 
im Jahre Geborene (einschließlich . Nen⸗ 
überhaupt Todtgeborene) vermählte 

n 39, 27, 16.4 
n 39,4 27,8 16,3 
: eee 39,4 25,5 16, 
5 82 
188 88 25.5 168 


Hiernach iſt die Geburtsziffer gegen die letzten Vorfahre geſunken, 
die Sterbe⸗ und Heirathsziffer geſtiegen. Tie Lebensfähigkeit und 
der Familienſtand der Geborenen derſelben Jahre drückt ſich in 
folgender Weiſe aus. Unter je 1000 aller Geborenen waren 


Petersburger Brief. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Petersburg, 31. Oktober. 


des ſilbernen Hochzeitsfeſtes des ruſſiſchen 
PR Au 2 mn lena Gaſtſpiel in Peters⸗ 


heimkehrenden 
wird der 


aller en ergriffener Maßregeln 


eiwohnen müſſen. 
Weiter hat derſelbe Prieſter, der das Jubelpaar ſeiner Zeit 


getraut hat, auch die Einſegnung vorzunehmen, falls er noch 
am Leben iſt. In dieſem ſpeziellen Falle iſt es unmöglich, 
da der Proto- Presbiter Baſhenow, der das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar vor 25 Jahren getraut hat, bereits verſtorben iſt. 
In Folge deſſen wird der Beichvater der Kaiſerin, Proto⸗ 
presbiter Janiſchew, die Einſegnung vollziehen und nicht etwa, 
wie man glauben könnte, der Metropolit, ein Erzbiſchof oder 
Biſchof, denn dieſe gehören ſämmtlich zur ſogenannten 
„Schwarzen“ Geiſtlichkeit, die aus dem Mönchsſtande her⸗ 
vorgegangen, alſo auch den Beſtimmungen des Cölibats unter⸗ 
worfen ſind. Dieſe dürfen laut des orthodoxen Kirchenrechts 
keine Trauung vollziehen oder ein Jubelpaar einſegnen. Nur 
die Vornahme von Taufakten und Begräbniſ feierlichkeiten find 
ihnen geſtattet, ebenſo natürlich jede ſonſtige 5 
Verrichtung. Das von der geſammten kaiſerlichen Familie 
dem Jubelpaar zu überreichende Hochzeitsgeſchenk beſteht in 
einer ebenſo koſtbaren wie kunſtvollen Stutzuhr in alt⸗ 
ruſſiſchem Stile, die im Atelier des hieſigen kaiſerlichen Hof⸗ 
Juweliers hergeſtellt wird, ein wahres Kunſtwerk und reich 
mit Edelſteinen beſetzt. Da das Brautpaar ſeinerſeits, wie 
üblich, verpflichtet iſt, ſein Jubelfeſt durch ein gutes Werk zu 
krönen, jo entſchloß ſich das Kaiſerpaar zum Neubau einer Orts⸗ 
kirche in Livadia nach dem Bauplane, der auf einem der uralten 
vorgefundenen Grundſteine der alten, baufällig gewordenen Kirche 
eingegraben war. Die alte Kirche ſtammt nämlich aus den 
erſten Jahrhunderten nach Einführung des Chriſtenthums auf 
der Tauriſchen Halbinſel. Als die Krim von den Tartaren 
unterworfen war, wurde der Halbmond auch auf der kleinen 
chriſtlichen Kirche aufgepflanzt, aus derſelben eine tartariſche 
Moſchee gemacht, die Gemeinde theils maſſakrirt, theils ver⸗ 
trieben. Unter der Regierung Katharina II. wurde die Krim 
bekanntlich von Potemkin erobert, dem ruſſiſchen Reiche unter⸗ 
worfen und einverleibt. Nur zu bald verſchwand natürlich 
der Halbmond von der einſtigen Moſchee, dieſelbe wurde in 
eine chriſtlich⸗orthodoxe Kirche umgewandelt und abermals das 
chriſtliche Kreuz auf derſelben aufgepflanzt. Dieſe Wandlungen 
hat die aus altchriſtlicher Zeit ſtammende Kirche im Laufe 
der Jahrhunderte durchzumachen gehabt. Am ſilbernen Hoch⸗ 
zeitsfeſte des ruſſiſchen Kaiſerpaares ſoll nun die Einweihung 
der neuen prachtvollen Kirche erfolgen. Die Familienfeier ſelbſt 
am ſilbernen Hochzeitstage des Kaiſerpaares beſchränkt ſich 
auf nachſtehende Punkte: a) Gratulation der nächſten An⸗ 
gehörigen und Verwandten d) Gottesdienjt in der Hauskirche 
c) Gratulation der fremden Deputationen und Abgeſandten 
d) Dejeuner e) Einweihung der neuen Kirche t) Galadiner. 
Daß auch Abgefandte und Deputationen fremdherrlicher 
Souveräne zur Begrüßung und Gratulation eintreffen dürften, 
ſteht außer Zweifcl. Ihre zweckmäßige Unterbringung jedoch 


macht dem Hofmarſchallamte keine geringen Sorgen, da die 
Wohnungsverhältniſſe äußerſt beſchränkt ſind. Wie ich erfahre, 
beabſichtigt auch Sultan Abdull Hamid außerordentliche Ab⸗ 
geſandte, mit dem Großvezier an der Spitze, nach „Livadia“ 
zu ſenden, um dem Kaiſerpaare ſeine Glückwünſche zu über⸗ 
mitteln und Geſchenke zu überreichen. Von „Livadia“ ſiedelt 
die Zarenfamilie dann nach Gatſchina über und wird dabei 
wie verlautet, von ihren ſämmtlichen Gäſten begleitet ſein. 
Vor feiner Heimkehr nach Petersburg gedenkt Kaiſer Alexander 
noch eine große Revue der Schwarzen Meerflotte abzuhalten. 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß der Zar anläßlich der 25 jährigen 
Jubelſeier der ſilbernen Hochzeit ein großes Manifeſt betreffs 
Begnadigung und Strafmilderungszeit Deportirter, Interniter 
und zur Zwangsarbeit Verurtheilter zu erlaſſen gedenkt. In 
daſſelbe ſollen auch politiſche Verbrecher mit eingeſchloſſen fein. 
Augenblicklich weilt ein bekannter deutſcher Schauſpieler, 
Siegwart Friedmann, deſſen Namen und guter Ruf weit 
über die Grenzen feiner deutſchen Heimath hinaus bekannt ge- 
worden, behufs Abſolvirung eines Gaſtſpiels von 20 Vor⸗ 
ftellungen in den Mauern unſerer nordiſchen Hauptſtadt. Sieg⸗ 
wart Friedmann, bekanntlich Sozietär des „Deutschen Theaters“ 
in Berlin, hat ſich im Fluge die Gunſt unſeres kunſtverſtändi⸗ 
gen Petersburger Publikums zu erwerben gewußt. Sein Name 
iſt in aller Munde; die hieſigen Blätter, ruſſiſche wie beutiche, 
ſprechen ſich in anerkennendſter Weiſe über ſeine Leitungen 
aus und feiern ihn als Celebrität erſten Ranges. Man darf 
ſich aufrichtig freuen, daß deutſcher dramatiſcher Kunſt die 
verdiente Anerkennung auch in Rußlands Hauptſtadt nicht 
verſagt wird. Siegwart Friedmann hatte Gutzkows „Königs⸗ 
lieutenant“ zu ſeiner Antrittsrolle gewählt und damit einen 
durchſchlagenden Erfolg erzielt. Der Debütant zeichnete die 
ebenſo ſympathiſche wie intereſſante Figur des cheva⸗ 
leresken Grafen „Thorane“ mit einer Naturtreue und einer jo 
ſcharfen Pointirung, wie man es eben nur bei Größen erſten 
Ranges zu finden pflegt. Bis in die feinſten Details ausgearbeitet 
und durchdacht war die Leiſtung des Gaſtes eine ſolche, wie 
ſie kaum ſchöner gedacht werden kann. Sein Haus „Four⸗ 
chambault“, die bekannte Sittenkomödie Emile Augiers, ſein 
„der Geizige“ von Molisre und das reizende Genrebild 
„die Wiener in Paris“, in denen bis jetzt der treffliche 
Künſtler aufgetreten iſt, waren ebenfalls wahre Perlen der 
Kunſt. Siegwart Friedmann iſt der Held des Tages. Man 
muß es der Direktion des hieſigen deutſchen Privattheaters, 
die in den erprobten Händen des Herrn Max Schulz ruht, 
Dank wiſſen, daß es beſtrebt iſt, uns mit Koryphäen 
deutſcher dramatiſcher Kunſt bekannt zu machen, und zwar um 
jo mehr, als wir ſeit Eingehen der deutſchen Hoſbühne in 
dieſer Richtung ziemlich verwaiſt ſind. H. v. A. 


1 


2 1885 1886 1887 1888 1889 1890 
Lebendgeborene 9 60,2 961,0 961,1 962,3 963,0 966,4 
Todtgeborene 398 839,0 389 37,7 370 33,6 


Unehel iche 82,3 82,2 82,0 79,8 79,5 774. 
Somit haben ſich die le tzten fünf Jahre ſowohl binſichtlich der 
4 — wie auch bezüglich des gg der Ge⸗ 
dorenen immer günſti ger geſtaltet. Schließlich ſei noch erwähnt, 

1890 608 Geburten und 210 Sterbefälle aus vorhergegangenen 

ren N beur kundet worden und ferner 35 urten 
owie 235 Sterbefälle, die ſich auf deutſchen Schiffen auf hoher 
See — zur Ein tragung in preußiſche Standesregiſter ge⸗ 
langt \ 


Telegraphiſche Nachrichten. 


urg, 3. Nov. Der Prinz Damrong von Siam 
ift ge ſtern von Paris hier eingetroffen und heute Morgen nach 
Kopenhagen abgereiſt. Derſelbe begiebt ſich von dort nach 
Berlin um den Kaiſer zu beſuchen, ſodann nach Livadia zum 
Kaiſer von Rußland, ſchließlich über Wien und Rom in die 
Heimath zurück. N 5 
Riga, 3. Nov. Geſtern wurde auf der Düna der Flens⸗ 
burger fer „Norma“ von einem anderen Dampfer Namens 
„Hector“ in Grund gerannt. Ein Matroſe ſoll dabei ums 
Leben gekommen ſein. 
Wien, 3. Nov. Im Abgeordnetenhauſe legte die Re⸗ 
gierung Geſetzentwürfe vor betreffend die proviſoriſche Regelung 
der Handels beziehungen mit der Türkei. ulgarien, Spanien 


und Portugal, ferner betreffend Ergänzungen bezw. Aenderungen M 


des Geſetzes über Unfallverſicherung der Arbeiter, denen zufolge 
die Seen ch 2 auf Transport⸗ und Theater⸗ 
Unternehmungen erſtrecken wird, ſowie betreffend das Rekruten⸗ 
fontigent pro 1892. 

Wien, 3. Nov. (Abgeordnetenhaus.) Bei der Berathung 
des Budgets des Unterrichtsminiſteriums bezeichnete der Un⸗ 
terrichtsminiſter Gautſch v. rankenthurn, die Frauenfrage be⸗ 
ſprechend, es als eine Aufgabe der Unterrichtsderwaltung, die 

nen für die Erziehung ihrer eigenen Kinder zu erziehen. 
se Miniſter erkante wohl die Befähigung der Frauen für die 
Heilkunde betreffs ihres eigenen Geſchlechtes an, bemerkte in⸗ 
deſſen, die Löſung dieſer Frage liege nicht hauptſächlich im 
Neſſort der Unterrichtsverwaltung. 

eſt, 3. Nov. Das Abgeordnetenhaus nahm den Geſetz⸗ 
urf über die Inartikulirung der Berner Konvention be 
treffend die Eiſenbahntrans porte an. 

„ 3. Nov. Wie die Blätter melden, iſt nunmehr 
der erſte Fall der Entſchädigung eines unſchuldig Verurtheilten 
aus Staatsmitteln vorgekommen. Es wurden dem wegen 
Brandſtiftung zu zweijährigem Kerker verurtheilten und nach⸗ 


her als unſchuldig erkannten Georg Pabſt aus dem Juſtiz⸗ 8 


budget 3000 Gulden angewieſen. 

Paris, 3. Nov. Wie be hätte bi ‚Fan 
den Entſchluß aufgegeben, vom amente eine Ratifizirung 
des = we im Könige 5 Dahomey zu fordern. 

Am Donnerſtag wird ſich eine Anzahl radikaler Depu⸗ 
tirter verſammeln, um über eine Wiederherſtellung der Gruppe 
der äußerſten Linken zu berathen. Die gemäßigten Republi⸗ 
kaner erklären angeſichts dieſer Eventualität, ihr Programm 
laute: Stabilität oder Auflöſung der Kammer. 

Der eabſicht 3 aus Rio de Sn die dortige 
Regierung beabſichtige, e europäiſchen Produkte mit einer 
Zuschlagssteuer von 50 Prozent zu belegen. 

Paris, 3. Nov. Der Miniſterrath beſchäftigte ſich 
heute mit einem Geſetzentwurf, betreffend die Zählung der in 
Frankreich vorhandenen Brieftauben. Nach dem Entwurf 
kann die Einfuhr von Brieftauben durch Dekret verboten 
werden 


Der Kardinal Lavigérie richtete am 28. v. Mts. ein 
Schreiben an den Kardinal Langénieuz, in welchem er dem⸗ 
ſelben ſeine Zufriedenheit über deſſen Initiative zu den fran⸗ 
zöſiſchen Arbeiter⸗Pilgerzügen ausdrückt. Daß das ketzeriſche 
Italien Hinderniſſe bereiten würde, ſei nicht zweifelhaft ge⸗ 
weſen. Lavigérie beglückwünſcht Langenieur zu der patrio⸗ 
tiſchen Vorausſicht, die Pilgerzüge eingeſtellt zu haben, als 
ſich das Beſtehen einer antichriſtlichen und antifranzöſiſchen 
Verſchwörung bemerkbar machte. 

London, 3. Nov. 
reaus“ ans Valparaiſo von geſtern beſagt, die infolge des 
Zwiſchenfalls mit den Matrofen des amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffs „Baltimore“ entſtandene Erregtheit habe ſich gelegt. 
Die Präſidentſchaft der Republik ſei George Montt angeboten 
worden. Die Eröffnung des Kongreſſes ſei auf den 16 er. 
angeſetzt. Von den politiſchen Gefangenen würden die meiſten 
in Freiheit geſetzt werden. 
tigten Forderungen der Ausländer entgegenzukommen. } 

Dublin, 3. Nov. Der antiparnelliſtiſche Deputirte 
Timothy Healy wurde heute von dem Neffen Parnells, Mac 
Dermott, vor dem Gerichte öffentlich mit einer Peitſche ge- 
ſchlagen. Mac Dermott faßte Healy bei der Kehle und ſchlug 
ihn heftig über die Schultern und den Rücken. Später gelang 
8 — 


eien. Healy will keinen Prozeß gegen Mac Dermott anſtrengen, 
en Vorgehen auf beleidigende Aeußerungen Healys gegen 
a in einer zu Longford gehaltenen Rede zurückzuführen 
ſein ſoll. f 
Cettinje, 3. Nov. Abdul Kerim Paſcha ift in Skutari 
eingetroffen und hat einen militäriſchen Grenzkordon gezogen, 
weil man die Rache der Montenegriner wegen des letzten 
Ueberfalles bei Bielopolje befürchtet. b 
Maſſauah, 2. Nov. (Prozeß Cagnaſſi⸗Livraghi.) In 
der heutigen Verhandlung behauptete der der Verleumdung 
Adam Agas angeklagte 


ihn beauftragt habe, den kompromittirenden Brief an Ras 
Alula zu ſchreiben. Ihm ſeien ferner 500 Thaler verſprochen 


Eine Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 350 


Die Regierung ſei bereit, berech f 


olizei Healy aus den Händen Mac Dermotts zu bez 4000 


aſſa, daß der Dolmetſcher Freda 2 rtf 375 


worden, wenn er ſich der Verleumdung El Akkads ſchuldig 
bekennen würde; wer ihm dieſe Summe zahlen ſollte, wiſſe er 
nicht anzugeben. Der Vertreter der Militärbehörde, Invrea, 
habe ihn dazu gedrängt gegen Cagnaſſi auszuſagen. Beim 
Schluß der Verhandlung proteſtirte der anweſende Vertreter 
der Militärbehörde auf das Entſchiedenſte gegen die Anſchul⸗ 
digungen, welche Caſſa gegen Invrea vorgebracht hatte. 
Ebenſo wieſen der die Unterſuchung führende Offizier und der 
Dolmetſcher Freda die Anſchuldigungen Caſſas zurück. Caſſa 


beharrte auf ſeinen Behauptungen. 


Zara, 4. Nov. Geſtern Nachmittag ſtürzte in Folge 
eines heftigen Wirbelwindes eine Barke mit Wäſcherinnen um. 
Sechzehn derſelben ertranken, neun Leichen ſind bereits ge⸗ 
funden, die Bemannung der Barke wurde gerettet. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 4 November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Eiſenſtädt, Stuttrich, Langenſiepen, Döring, Cronheim, Dehlert, 
Kellert u. Warſchauer a. Berlin, Frau Toeffling a. Neutomiſchel, 
Goldſtein a. Halle a. S., Zeuner a. Hanau, Barthel a. Hamburg, 
Peſtrup u. Lüttgen g. Bremen, Schindler, Anderſen, Jung u. Ja⸗ 
cobt a. Breslau, Ribbert a. Hohenlimbach, Müller a. Gießen, 
Wenzel a. Leipzig, Eberwein a. Weende, Werner a. Pforzheim, 
Wimmer a. Isny, Wilms a. Frankfurt a. M., Laſch aus Köln, 
Barth u. Kaufmann a. Cognac, Fabrikbeſitzer Näcken a. Wickrath, 
die Brauereibeſitzer Kriebel a. Rogaſen u. Eude a. Altmark W. Pr., 
ajor v. Ziegler a. Gumbinnen, die Gutsbeſitzer Fuhrmann mit 
Familie a. Brieſen u. Schmidt a. Gr.⸗Beckern. a 

Mylius Hotei de Dresde (Fritz Bremer). Major %. Haus⸗ 
mann m. Frau a. er Lieutenant Baarth a. Poſen, Ritterguts⸗ 
beſitzer Matthes a. Jankowice, Arzt Dr. Willms a. London, 
8 Giereſch a. Budapeſt, Ingenieur Watteyne a. Berlin, 

gent Barfort a. Hamburg, Fabrikdirektor Wenig a. Wien, Pri⸗ 
vatier Liliencorn g. Oberweßbach, die Kaufleute Bager a. Magde⸗ 
burg, Tauche a. . LENDIEN Krog a. Berlin, Golnheim aus 

n a. M., Ehlers u. Rahm a. Dresden, Bernhardt aus 

eipzig. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Kaminski a. Berlin, 2 a, Leipzig, Delin aus 
Mainz, Ber a. Stettin u. Wolff a. Marienburg, Hoflieferant 

röhlich a. Sagan, Rentier Hermsdorff a. Johannisberg u. Fabri⸗ 
ant Oſtermann a. Dresden. 

Georg Müller’s Hotel „Altes Deutsches Haus“, (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Schöne, ſel u. J a. Kirchhain N. Schl, 
Tüſenthal u. Liſſa a. Berlin, Beutlich a. Neuſtadt, Konopinski und 
Herzog a. Schrimm, die Mauxrermeiſter Seifert a. Liegnitz u. Bow⸗ 
mann a. Breslau, Fabrikant Mattſchos a. Frankfurt. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Pröpſte Arendt aus 
Filehne u. Sobieſinski a. Strzelce, Diviſionspfarrer Michakowitz 
d. Bromberg, Techniker v. Sokolnicki a. u Baumeister 
Stabrowski a. Erin, Frau Smulkowska m. Töchtern a. Kurnik, 
rau Pawlowska u. Frau Denk m. Schweſter a. Koſten, Frau 
ipnowska a. Oſtrowo, Geiſtlicher Mierzejewski a. Dolzig, Ritter⸗ 
Bis v. Rutkowski a. Podleſie Koscielne, die Kaufleute 

achs a. Kuznica, Paulus a. Grätz, Cohn a. Breslau, Arendt aus 
Berlin u. Wieſengrund a. Frankfurt a. O. 

Hotel Bellevue (H. Gol ) Die Kaufleute Richter aus 
Stettin, Engel a. Reichenſtein, Hawlitſchka u. Froſt a. Breslau, 
Schommartz a. 88. 0 u. Weiß a. Berlin, Bürger Perlinski mit 
Feine a. Oſtrowo, Gutsbeſitzer Wagner g. Glatz, Zeugfeldwebel 

einhold a. Berlin u. Landwirth Pluczinski g. Poſen. 

Theodor Jahns Hotel garm. Die Kaufleute Sturm aus 
Dresden, Friedländer a. Breslau, Pinner a. Berlin, Dickow aus 
Stettin u. Pereles a. Prag, Gutsbeſitzer Zakrzewski a. Oſiek, 
Landwirth Schutte a. Babin, Superintendent Kaulbach a. Gneſen, 
die Paſtoren Linke u. Roenecke a. Liſſa, Schwanbeck a. Ino⸗ 
wrazlaw u. Angermann a. Czarnikau. 


Handel und Verkehr. 


** Zahlnngseinſtellung. Die Berliner Börſe wurde geſtern 
in ſehr unangenehmer Weiſe durch die Nachricht überraſcht, daß 
die dortige Bankfirma Die ene d u. Wolff ihre 2 Ven en 
hat einſtellen müſſen. ie Firma gehört zu den älteren Berlins 
und hat ſich bisher eines durchaus guten Rufes erfreut. Der An⸗ 
laß zu dem Fall des Hauſes iſt nach der „Börſ. Ztg.“ nicht auf 
übertriebene oder auch nur große kulationen zurückzuführen, 
vielmehr giebt man den induſtriellen Unternehmungen die Schuld, 
mit denen das Bankgeſchäft Hirſchfeld u. Wolff in den beiden letz⸗ 
ten fon) ehnten fich befaßt hat. Die Angaben über die Höhe der 


Paſſiva find noch ſchwankend, man ſprach von 6—7 Millionen 
Paſſiven, darunter 3—4 Millionen Depots, während die Aktiven 
auf eg. 3 Millionen angegeben werden. Die Firma war Zahlſtelle 
und r für verſchiedene Geſellſchaften, aus welchem 
Grund u. a. die eißbierbrauerei⸗Geſellſchaft Laudré mit circa 
350000 Mark, die Brauerei. Geſellſchaft vorm. Patzenhofer mit 
170 000 Mark, die Oberſchleſiſchen Chamottwerke mit ca. 20 000 
Mark betheiligt erſcheint; die Poſener . 
die mit der Firma in Verbindung ſtand, hat nach Berlin gemeldet, 
daß ſie nicht betheiligt iſt und keinen Verluſt zu befürchten 
hat. Eine andere Verbindung, welche das Berliner Geſchäft in 
Poſen hatte, die enge Verbindung mit der Firma 
Hirſchfeld u. Wolff in Poſen, aus welcher das 
Berliner Geſchäft einſt hervorgegangen iſt, bes 
teht, wie wir hören, ſeit etwa zwei Jahren 
fta ws m 2 hr, vielmehr hat eine Auseinanderſetzung beider Firmen 
ſtattgefunden. 

ei Waſhington, 2. Novbr. Die Schuld der Vereinigten 
Staaten hat im Monat Oktober um 4025527 Dollar abgenommen, 
im Staatsſchatze befanden ſich ult. Oktober 740 530 258 Dollar. 

= york, 2. Nov. Die Börſe eröffnete ſehr ſchwach, wurde 
im weiteren Verlaufe luſtlos, der Schluß war feſt. Der Umſatz 
der Aktien betrug 235000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 
000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 106 000 
95 4 50 80 Sülberankäufe für den Staatsſchatz 468 000 Unzen zu 


Marktberichte. 

Bromberg, 3. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 

Weizen 220226 M. Roggen 224-292 M., geringe Qualität 210 

bis 223 M. Gerſte 168-170 M. Erbſen Futtererbſen 165—178 

M., Kocherbſen 180-195 M., Hafer 160-168 M. Spiritus 50er 
70,0 N., 70er 51,25 


} „ p. Mai 3,75 M., p. J 1 
3,80 M., p. Aug. 3,80, p. Sept. 3,80 M., Umſatz 70000 Kilo. 
behauptet. 


Meteorologiſche N zu Pofen 


im November 18 


arometer auf 0 
Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


Datum 
Stunde. 


wolkenlos +4 
wolkenlos + 09 


eicht 
N leifer Zug 


4. Morgs. 7 Windſtille wolkenlos) — 4,0 
) Früh Nebel und Reif. 
3. Nov. Wärme⸗Maximum 4.3“ Cell. 
Am 3. Wärme⸗Minimum — 16° = 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


#0 

Breslau, 3. Nov. Befeſtigt. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 83.95, 3, proz. L.⸗Pfandbr. 95,80, 
Konſol. Türken 17,25, Türk. Looſe 58,50, 4proz. ung. Goldrente 
89,25, Bresl. Diskontobank 93,80, Breslauer Wechslerbank 95 00, 
Kreditaktien 148,65, Schleſ. Bankverein 110,50, Donnersmarckhütte 
85 00, Flöther Maſchinenbau —.—., Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 122,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 56,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 8900, Schleſ. Cement 121,50, Pale 

ement 87,50, Schleſ. Dampf. C. —.—, Kramſta 117,25, Schleſ. 
inkaktien 210,00, Laurahütte 116,50, Verein. Oelfabr. 96,25, 
Ruſſ. Banknoten 205,50. 


b. 171¾, Kreditakt 237, 
Kredit 96,00, Reichsb. 144,00. Disk. 


171,20, Bochumer Gußſtahl ——, Harpener —.—, Lombarden 


—,—, Portugieſen —.—, Laurahütte —.—, Duxer —.—, Buſchte⸗ 
rader —,-, Böhmiſche Weſtbahn —.—, Weſteregeln 110000. 0 
amburg, 3. Nov. Abgeſchwächt. 


old in Barren pr. Kilo 27,86 Br., 27,82 Gd 
Silber in Barren pr. Kilo 129,00 Br., 128,50 G 


etwas erholt, weitere 8 N begegnen einem 


und großen a erholt. Ruſſenwerthe befeſtigt. 

Haris, 3. Nov. (Schlußkurſe). 

3 proz. amort. Rente 95,25, 3proz. Rente 94/7 ½, 4½ proz. 
Anl. 104,60, Italiener 5% Rente 88,35, öſterr. Goldr. 92, 4% 
ungar. Goldr. 90,00, 3. Orlent⸗Anl. 62,56, Aproz. Ruſſen 1889 
93,10, Egypter 483,12, konv. Türken 17,30, Türkenlooſe 59,00, 
Lombarden 208,75, do. Prioritäten 307,00, Banque Ottomane 529,00, 
Panama 5 proz. Obligat. 26,00, Rio Tinto 469,30, Tabaksaktien 
331,00. Neue Zproz. Rente 93,90, Zproz. Portugieſen 33¾, Neue 
Zproz. Ruſſen 77,00. - 

London, 3. Nov. (Schlußkurſe.) Beſſernd. 

. 4proz. Conſols 105 
8 5proz. Rente 87%, Lombarden 8, 4 1 1889 Rufen 
errente 78, öſterr. 


87 die Bank floffen 10000 Pfd. Sterl. 
io de Janeiro, 2. Nov. tertag. 
Buenos⸗Ayres, 2. Nov. Goldagio 294,00. 


ER Brodukten⸗Kurſe. 

Königsberg, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen feſt, Roggen 
höher, foto per 2000 Pfd. Zollgew. 234,00. — Ge feft, Hafer 
feft, loto p. 2000 Pfd. Zollgew. 165,00. Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. 

olfgew. feſt. Spiritus p. 100 Liter 100 Proz. loko 72 ½, p. 


tov. 71½, p. Dez. 71. — Wetter: Schön 
ag 55 loko höher. 
„do. bellbunt 


010065 3. Nov. Getreidemarkt. 
Umſatz 100 To., Weizen bunt und Nu — unt —, 
und glaſig 228—234, per Novbr. Tranſit 181,00, 


do. hochbunt 

aa . ai Tranſ. 190,00. Roggen loko geſchäftslos, inl. p. 120 

fd. —, do. polniſcher oder — ſcher Tranſ. —, do. p. Novbr. 
Tranſ. 189, do. p. April⸗Mai 192,00. Gerſte grobe 


190 Pfd. R 
Toto 171. Gerſte kleine loko 161. Hafer loko — — bſen 
foto —. Spiritus p. 10 000 Etr.⸗Proz. loko kontingent. 71,00, nicht⸗ 
kontingent. 52,00. — Wetter: Schön nnd kalt. 

Köln, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 

90. fremder loko 24,25, p. Nov. 28,70, p. März 23.40. gen 
gieſiger lolo 23,25, fremder loko 25,75, p. Nov. 25,25, v. März 
24,25. Hafer hieſiger loko 16,50, fremder 17,50. Rudol foto 65,00, 
p. Mai 1892 64,40. — Wetter: Schön. 

Bremen, 3 Nov. (Börſen ⸗Schlußberlcht.“ Naffintries 
1 17 . Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Stetig. 
oko 6, 2 


„= 
Baumwolle. Stetig. Upland middling, loko 43 Pf., land 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Tera un. 0e 
4 8 Pf., Dez. 43½ Pf., Jan. 43 ½ Pf., Febr. 43%, Pf., März 


44 Pf., April 44 Pf. 
Schmalz. ſter. Wilcox 35 Pf., Armour 34 Pf., Rohe 


und Brother — Pf., Fairbanks 32 Pf. 
Wolle. 27 Ball. Cap, — Ball. Kämmlinge. N 
d Bremen, 3. Nop. (Sure des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins, 
. Sproz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 


120 Gd. Sproz. . en Lu 1 2 . 
Hamb Nov. uckerma (Schlußbericht.) Rüben: 
Kohzucker I. Produtt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 


. 


am Bord Hamburg v. Nov. A 12½, p. Desbr. 13,20, p. März] De i Apel eu Verkäuferpreis, Jan.⸗Febr. u PU IEITED, belebter. Hafer lag ſchwach, nahe Termine büßten unter ſtarken 


13,50, b. —— 13.67½. Steti Mürz „A Verf äuferpreiß, ril-Mat 4% do., Mai⸗Juni]Realiſationen 2 M. ein. Hintere Sichten verloren indeß nur 

3 Nod. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 1 5 4%, abel uni⸗Juli 4%, d. do. ½% M., ſodaß ſich der Report ferner vergrößerte. Roggenmehl 

rage Janos det ber Nov. 63 /, per Dez. 62, p. März 58 ½, p. Mat ee 2. Nov. 1 af Baumwolle in New⸗ ſtill und niedriger. Rüböl ſehr ſtill. Spiritus konnte ſich bei 
58. Feſt. Dorf 8% in New⸗Orleans ff. Petroleum Standard ſtillem N gut behaupten. 

Hamburg., 3. Nov. Getreidemarkt. aa ie — feſt, holſtein. white In New Hort 25 540 Cb. A Stundarbmüite e ee Weizen (mit Ausf 30 von 8 . . 1000 Kilo. Rote 

foto neuer 208—217. — Roggen loko feft, medienb. loto neuer 6,206,385 Gd. Rohes Petroleum in Newyork do. e 3 Terntne niedriger. ungspreis 228,5 

210—235, ruſſ. loko feſt. neuer 185—195 — Hafer feſt. — Gerſte] Certificates p. Dez. 60. Ziemlich feſt. Schmal foto 6,27, do. Loko 223—236 M. Geh 17 ee 20 


feft. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loko 63,00 un — Spiritus feſt, Rohe u. Brotbers 6,75. 4 — ber clear Chicago 6,45, Pork M., p. dieſen Monat u. Nov.⸗Dez. 229—227, B bez., p. Dez.⸗Jan. 


Nov. 2 40%, Br., 15 Jan. „Sch. 40% Br., April-Mat 40%, Iran p. Dez. 8,30. 9785 refning Muscovados) 3. — Mais 231229 bez., 5% N 232,5 —231 
— Kaffee feſt. Umſatz 6500 Sad. — Petroleum ätfelter; . p. 715 5795 2 loko 104¼. — Kaffee Roggen 000 Kilo. Loko vernacläfigt, Termine flau. 
Standard white loko 6,15 Br., p. Nov.⸗Dez. 6,15 Br. — D. 25 6 Getreldefracht re Kupfer | Get. 1400 To. ce De = M. — 5 a 24 M. 
8 1 80 "160. est 20 p. Nov. 104, p. Dez. 105 ¼, p. Jan. nach Qualität. Lieferungsqualitä — M., M. — ab 
Nov. Produktenma loko preishalt., per 5 155 i 111. Kaffee Nr. 7, low orbinär p . Dez. 11 57, p. He bez., p. dieſen Monat 241 75—239,75 3 7 5 Nov.⸗Dez. 


Eiche 8 11,25 Gd. 1127 - 1805 p. id 89 41 241,35 —239,5 bez., p. Dez.⸗Jan. v. April⸗Mat 
ü ) 6,62 Gd., 6,65 Br. "Neu-Mais Mai⸗Juni 1892 6 mer Feiertag, kein Produktenmarkt. 238784 bez 2 32 
6,15 Gd., 6,17 Br. Koblraps : p. Aug.⸗Sept. 14,60 Gd., 14,80 Br. Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Produkte Gerſte b. 3000 Sin 1 Große und kleine 158205 M. 

— Wetter: Trü betrug 7 227 757 N gegen 8 393 648 Dollars in der Vorwoche. Futtergerſte — nach Q 

Paris, 3. 69 55. Getreldemarkt. Schlußbericht.) Weizen Newyork, fible 2 an Weizen 36 232 000 Hafer 00 le Loko unverändert Termine nie⸗ 
ruhig, p. Nov. 27,00, p. Dez. 27,20, p. Jan.⸗April Br p. März: Buſhels, do. an Mas 3052 000 Buſhels driger 705 1 Sal Get 900 To. Kündigungspreis 174 
Jun En, — 1 15 pen behauptet, p. Nov. N db, Van A Newyork, 3. Nov. Eben Berfciffungen der letzten Woche[ M. Loko 168—188 M nach Qualität. Lieferungsqualität 175 
3,10. — Fr 60.50, p. De Jan.⸗April von den atlantiichen blen der Vereinigten tagen nach Groß⸗ M. Pomm., preuß., u. ſchlef mittel bis guter 170—178, feiner 
2.20, v. Mär Jun 6570 — Rüböl sub 2 Nob 68,75, p. britannien 173 000, do. nach Frankreich 86,000, do. nach anderen 184—185 15 Bahn und frei 8 bez., p. dieſen Monat und p. 
Dez. 69,50, p. Jan.⸗April 71,75, b. März⸗Junt 72.00. — Spiritus Gre des Kontinents 24.000, do. von Kalifornien und Oregon nach | Nov.⸗Dez 174,5 —172,75—174 bez., p. Dez yon. 176,75—174,25 
feit, p. Nov. 39,75, p. Dez. 39,75, p. Jan.⸗April 40,75, p. Mal⸗ 1 40 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents bis 177 ba. p. April-Mai 181—179—179,7 75 
ua eb, 3. yon. d et) „„Aoßpuder fe, 89 0 Fonds⸗ und Aktien⸗Börf ash; 1 5 5 dato 170-1 N e b Die 

„ 3. Nov e ohzucker fe oo onds⸗ en⸗ e. Bee re 180 M. na 

34,75. Weißer Zucker feſt, Nr 00 Kilo v. 36,37 ½, Mond Nov.⸗Dez. — bez., p. April⸗Mai Ya 1105 
v. Dez. 8 5 Jan.⸗April 57.5 15 e d 37,5 Berlin, 3. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in Folge 139,5 


des abermaligen Rückgangs aller Ruſſenwerthe in matter Haltun ‚Kesw 
60 af Kaff au e wien ue 115 re er Fi Segler | und mit ausnahmslos viedeigen Notirungen, vermochte ſich ab 321 1 65 10 b. 1000 Bin aare 200-225 M., Futterwaare 
* FU FB ar im Verlauf des Verkehrs auf den meiſten Gebieten zu erholen. No ir Nr. 475 5 1 per 100 ‚Ri brutto inkl. Sack 
ne a 385 e Telegr. der Hamb. Ki: Peimann, Bien jer Bankaktien ſetzten faſt durchweg niedriger ein, ſtellten ſich aber Termin 355 iedriger. Gek. A. Sa ck. Künd igungspreis — M. 5 
Hav Pi Ro 3 Santos, p. Nov. 79.50. p. Dez pater wieder beſſer. Diskonto⸗Kommandil⸗Antheile, öſterreſchiſche dleſen Monat Ber 8 Nob.⸗Dez 5 bez, p. Dez gan. — 
70 005 Kite 7205 Behauptet“ N e 1140 = at e e gingen ade 0 zege, letztere * ö 35 4 re 
N —8 . u rozent rückgängigem Preiſe um, deutſche Bankaktien waren P. Jan, s : Na ! 
. — Nb. e . behaupte, ia 5 12 diſche Eiſenbahneſſekk 5 bei gr Wend anna ps 61 9128 9 M. Lot n e 3 
att lagen wieder inländiſche Eiſenbahneffekten, von denen be : . 
r D Ron ng Re Weizen v. Nov. 254, gepgafteren Umſatzen Martendurger, Oſtpreußen, Lüßeck⸗Büchen und eu „gan eie 2 1 e, 913 Nn 75 
p. — 5 on. Se Weizen feft. Roggen Mainzer erheblicher einbüßten und ohne weſentliche Erholung]? bis 61 es. 15 
teben 
feſt. Hafer Hauffe, 3. er le Att. (Schlußbericht) Kaf-. , Oeſterreichſſche und jchmeizeriiche Transportwerthe bielten ſich oro g an 510 8 5 a inet. Sad. 
0 1 755 = N 1 9° meiſt ſtill und wenig verändert. Nordoſtbahnaktien ſowle italleniſche Kartoffelm Fe 100 brutto wel. Sack. Loko 32 50 
tutrtes Mur 15% Br * p. Set Dez 157 Br. Jeſt „.] Mittelmeer⸗ und Warſchau⸗Wiener gingen ziemlich rege, aber zu Mark ehl p. 
p. Jan.⸗März — 9 25 1 1 4 5 = — Wilkens rück Au den Preiſen um. Petro Maffintrtes ffintetes Standard white) 8 100 ai mit 
= en — m \ olle. K eur, de ag % em Montanmarkte jeigten fih mit Ausnahme von Dort⸗ a5 in Boten von 100 Str. Termine — Sehindigt — 
u. Comp.) 9 05 4,65 b eee Pan { 475 Ruf u 3. munder Union St.⸗Pr., welche niedriger eröffneten, Eiſenwerthe iaungspreis — M., P. dieſen Monat — M., p Pe en 
4,60 Käufer, Fe 950 90 bt. entfernte 71 5 157 uh — ruhig und wenig verändert, während Kohlenaktien nach ermäßigten ie 
en. 3. eg 18. 22 1 2 er ruhig. ne e e * fene er e bei regeren Umjäßen | 5 iritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Str. à 100 
« meiſt zu überichreiten vermo 
London, 3. Nov. Chili⸗Kupfer 18 55 Monat 46"). Ruſſiſche Fonds verloren 0,50 bis 1 Prozent, Rubelnoten Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 


London, 3. Nov. An der Kü eizenladung ange⸗ 9 ande —— Mark. Loko ohne Faß 715 bez. 
boten. Wetter: Heiter. 1 Dart, Staliener 1,30 Prozent Ungarische Goldrente 0,70 Prozent. pir titus mit 70 M. Verbrauch abgabe p. 109 Ltr. & 100 
Im ferneren Verlauf efeſtigte ſich die Tendenz für faſt alle 2 l —— Liter 
Liverpool, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, Mehl oz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt —, . 
r in Folge von Deckungen weiter und nur 
verändert, Mais ſeſt — Wetter: Neblig. ndigungspreis — Leto ohne Faß 52 dez 
rg ul 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen feſt. Wetter: Trübe. Ruſſenwerthe bliebem matt. pirttus mit 50 M. Berbrauchsabgabe p. 100 Otter à 100 
e Nep. Bobellen. Echluß) iger mumbres bes enge gone waren behauptet, Gteips 0.10 08. | Proz, = 10.000 er a Traded. Nee, Sir Mindte 
er rozentige Kon rozent niedriger eu * 222 2 
e 47 sh. 7½ d. ſowie öſterreichſſche Elſenbahn⸗Priorſtäten hielten ſich ziemlich feſt, 3 12 K o 18. erk 12 5 * 3 böher 
oel, 3, Nov. Baumwolle N) Mutb⸗ andere ausländiſche zeigten ſich fait ohne Ausnahme niedriger piritus mit 70 M. auchsabgabe. Anfang 7 
* e Anlaß 7000 Ballen. Tagesimport zn de. angeboten, 0 N Gek. die 000 . 515 "= 
Liverpool, 3 Nov. (N 1 — 1 10 — 50 Em 2 ewig Der Ra affanıartt verlief wieder in matter Haltung. R ie en sur Bi z — Sehr. 
Umſatz u B., davon für Spekulation u. Expo 1 Der Privatdiskont wurde mit 3 Prozent notirt. 1882 82,3—5178 x a RE = 
vera ddl. amertfan. Sieferungen: Nov Dez, 4%, Miuferpreis, Produkten- Börfe. DB 83 2 bez, b. Wial⸗Junt 98.955 bez d. ae 
Dez.⸗Jan. 4%, Verkäuferpreis, Jan.⸗FJebr. 5 lie Ye März-April Berlin, 3. Nov. Die Getreidebörſe war heute, trotz der etwas bis 52 9 bez. 
4, Näuferpreis, Mai⸗ . 4¾ do., Juli⸗A 4% / d. do. ſchwächeren a Preiſe, anfänglich in feſter Haltung, ſpäter Weizenmehl Nr. 00 3200 —30,5, Nr. 0 30,25—29,00 bez. 
Liverpool, 3. Nov. (Nachm. 4 Abr 10 1 in.) gag machte ſich aber für Weizen der Druck der ſtarken Ankündigungen Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Umſatz 8 000 B., Di für Spekulation und Exvort 500 B. 89 welcher zu 3 führte und einen Rückgang Roggenmehl Nr. 0 u. 1 33,0 — W be, 90 11 rien 
Ruhig. Braune Egypter und Fair Braſilianer ½ billiger der Preiſe um reichlich 1 M. zur Folge hatte. Auch Roggen mußte Nr. 0 u. 1 34,00 —33,00 bez., Nr. 0 1% M ge Nr. O und 
Meddl. amerttan. Lieferungen: Nov.⸗Dez. 4% Känferprels um den gleichen Betrag nachgeben, doch war das Geicäft darin 1 pr. 100 Kilo Br. intl. Sack. 
Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll — 4½ M. InR "a3 *. 20 Pf., 7 fl. odd. W. — 12 M. I fl, österr. W. 2 M. I f. heil W. I . 70 Ft., I Frane oder I ire er | Pessta = 8) pr 
i Brnsoh. — 7 Bow, . 4½ 101,50 R__gWarsch-T 5 ionenb.-Prier, »B.1 Cra. 1200060 6 1120,50 4 
Bank-Diskonto. _weohset v 3. armen Pp. 2.40 b. erg 8° 184780 8 do. Wen. 184 48870. —5 do. de, Vi{rz. 100 2 12348 8 
Amsterdam.] 3 | 8 T. 168,50 bzB —j9 Präm.-A.| 3%½ 39. 10 br do. Rente 5 | 84,19 bz Weichselbahn| 5 do. Gold-Prior.|5 do. div,Bor.{rz.100)|4 10,10 b2& 3 | 68,00 e 
el f f. 8020 c Cees Tot 3% K ieee 8 , | 9720 . ee eee 1 "dor Obtaion|5 8% & feed g 1940 % ies zs wa 
2 Stoch. Pf. 87. \ G 0 igation ß P . — 
den 3 7.119280 0: eig Heute-. 780 8 do. St.- An. 87 3 ½ ge 80% 88.80 br 40. Gold-Prior.\i | 94.00 be 2 2 % 100.80 8 9 6885 be 
Petersburg .. 8 ZW. — — Oldenb. Loose] 2 125,50 hz hs 4 | 66,75 6. D Beh 9440 167 0. 80 gar. B 38,00 7 5 3 ap 3%, 11276 1 4 a. 2 
Warschau -f 51 | 8 T. 1204.9 bz Aus ändısche Fonds. Pd. Stor. e. oh- mb. 5,20 be rost-Grajewo : de. do. (rz.180)13%, 2 ee 0 | 180 Se 
Wm rgentin. Anl...) — 2 bz dor 4 % . 5 11503 2 . 4½ 24.80 oe kan a N — [247,25 vz 
Is 5 8.04 ½ d itejls; 10 | 96,50 &z 
oten u, Coupons. | do. do. | — | 40.89 b do, do, C. | 1725 @ do. Nordost 6 [112,25 6. oziow-Wor. 53 33 4,80 bz e. do, (rz.116)14/,1102.09 & 2 75 
E . 0 ae Bukar.Stadt- A. 5 93,25 ba G do. Consol. 90 4 do. Unjond. 41 72,76 tx 4 85 75 br do. do. (rz. 110)/4 99,26 8. . 6 
3 — tete buen. Ar. G- — | 31,75 6 do.2.11-Oblig| 5 | 83,60 br a do._do. (rz.100)]4 | 99,07 wer 11 [13975 @ 
9 . 0 — . „ 
20 Francs · Sta 16,16 be Chinos. Anl. | 5% 104 d N >. | 20'88 Au do. Wes ko. c 4.0 . 6 ½ 81.50 & 
Gold-Dollars at 2 Eg rrib- An rm „ Weostsioilian, .. do. (Oblig.)t r 2 — 989.00 & 
Engl.Not.1 Prä.Steri. | 20:4 nz jene g 1 0 Uns. Oe en, 4 9 50 r %% 1680 6 
neee ee 4e, le-. 4 4 | Fisenb.-Stamm-Priorität. [oeowo-Sonast. 5 | 94, 
Russ. Noten (op. Bonn =__| do: 1890 | 334] 86,90 u dener .: 0 NR fee ee Yin se | 40: Kırak wart e m 1 2255 wa 
Deutsche Fonds u. Staatspap.jrinnländ. L. | — | 56,25 5. 40. Lene. 440 ba. ( Jerztgd- Sr 57110330 ve 82. smoineels | 9800 d 125, 0 be 
risch. Gold-A| 5 | 76,50 b f. do.Tom-Bg.-A. Dux-BodnbAB Orel-Grissyoonv|4 | 84,80 u. 99,00 G. 
bern 105, 40 6. ; 5 0 
64.0% ½% 2784 8 r . r Paul-Neu-Aup.| 5 Poti-Titis e | 26 20 16525 8 
- B do. „Lar, 1 ? Er bz 9 
„ge: 3 . 4 N 10.45 — Cite. Rente 3. 87,70 8. Eisenbahn-Stamm-Aktien. 3 en 81,80 b 8 W 989) kz 14205 2 
do. do. 3½ 97,60 m ee 4 Ih Aschen-Mastr. 3 | 6 CHE ee eh 1 ner — e p 4,4 156,56 ve@& 
erw]? 289 l unn . a 205 18060 & fecit. Sd. 4 | 28.50 & Paduectb, gr.! | 89,95 be@ 19 |146 25 wG 161,00 @ 
Sean tes! 420 Dr — PN Fond Verne 9 30,78 &G [str. Södbah| 5 |1:800 a |Transkaukss. g. 3 | 7840 8 120,75 f 80 4 
"Schlı Norw.Hyp- 1 0 u 4%,| 02,59 Warsoh.-Ter, F. 8 mG N 
Id-Sch.| 3¼½ 99.90 8 Dortm.-Ensch 4 2,50 de & fSaalbahn - 4 / 02,59 be 5 — 
ee , 0 . feed , e 00. e aner 14, we 2 reer = 4 88 
do. neue * do, Pop. -Hnt.] 4 nt. 5 22 « 2 5 und 50,06 
. 22 22.10 6 ie. da. 4% 8 4 e Fran eig-osin # BEER er 33 
Berliner... 4 2.0 G 13 2˙ 18,60 B. Meinz-Ludwshj 4*/,]109,20 or een 3% 96,30 8. JGotthardbahnov. 4 101,50 4 20 263,50 b 
do. 4½ 10, 70 ur do.Kr.100(58)| — 323,78 ve Marnb.-Miawk.| I 47,50 ur Gerl. Potsd, tal. Eisenb.-Obl.| 33,90 br 
1 „90 br de. 1860er L. 5 [119.25 8. oo, Fr. Franz R Serb. 13 „Obl... 5 in * G. 83,60 & 
do. 37½ 9 de do. 1864er L.| — |319.90 . Irsohl,-Märk.| 4 82 G Bresi.-Warsch 2 as: Re t- — E wa 7.0 G 
Ctri.Ldsch 41 ‘ on. Pf. Er. l- VIS 63,20 br Ostpr. Südb.. 77 u MzLudwh 3 3½ 8430 a — 99.54 4 
do. do. | 3½ 9440 tz do.Lig-Pf-Bru] 4 | 61,00 G Ibahn „un 1,1265 or do. 5 [Contrat-Paoifio... 121/1205,00 u 
Kur. uNeu- Portugies. Anl. Stargrd-Posen| 4 ½ %% G_jMecki FrFranz Ilinois-Eisenb. . 1 92,90 bz 6 
mrk.neue| 3½ | 95,25 0 1888—89| 4¼ 48,70 be. feier, Gers 0 | 55,00 beg. fNied-Märklil.S| , Manftobs .. 4 ½ 95,00 br 85,06 8. 
1 Raav-Gr.Pr.-A.| 4 164,00 te revenge, 3_| 73,60 b. bertel 3½ Northern Feclteſ 113,90 4 “|. 
© JOstpreuss | 3½ 94,10 8. nem. Stadt-A.| 4 Albreohtsbahn| ı a San Louis-Fran 4 | 58,60 be d 
5 Pommer. 3½ 95,08 @ do, Il. Il. VI 4 79,00 8. a e 22 400, 0% de 8. | do.Em.v. ug 3 0800 8 1105,09 f * 123,50 ne 
2 do. 4 Rum, Staats- f 82, 0 d Böhm, Mordb.—- 5 ½ doNiedrs en 1˙ Southern Pagel 108.27 4 N 
S [Posensch.| 4 rn — do. do. Rente 82,10 bz do. Worts. 7½ do (Star 1918500 44, Typotheken-Öertfikate. 
* 0. | 3% . do. do. fund 94,90 G Brünn. Lokalb.| 5%,| 74,00 &: Ostprsüdbl-IV] 4%, Ben —.— 
e e eee ee 
Idsohl.LtA.| 3¼ 95,70 8. — 182 7 Dux-Bodenb. 12 ¼ 21 4.50 be — 4½ 01,80 kz * 2 la? 5 
. 4 do. 1859| 8 Galiz. Karl-. ‚50 d. ux-Bodenb.t. 5 | 91,10 @ | do. do.Hl.ang.la}),| 94,90 &. 
do. do. neu 3½ 95,70 8. ons. 1871] 2 Graz-Köflach .| 7 113,00 we Dux-PragG-Pr.| 5 |106,00 8 do. do. ., 258.3 ½ 94,90 6 fi} 
do. do. l. l. 4 do. 18721 = ohaud-Od. 4 do, 4 | 98.50 G. do. do. V. ag. ½ 90,50 b Gl; 
WstpRittr | 3½ 94,20 6. do. 1873 8 onpr. ud. 4 ¼ 88,50 bz Franz. „Josefb.| 4 | 82,25 4 40. Hp. . Pf. W. V. VI. 5 110,75 @ 
do. neu l. l. 3%/,| 94,28 8. do, 1875] % emberg- Cz. 7 100.25 hz ver 1% 85,40 @ do. . 4 1,10 0 
5 {Pommer,..) 4 |iu1,8U bz do. 1889| 84 Oestr. Staatsb | 4 40. de. Aub 4 1 81,60 & de. de 3¼/ 93,20 4 
S JPosensoh, | 4 101,99 bz do, 1880) S 4 | 93,06 be d. do. Lokalb,| 4 ½ 69,25 be d sch-Oderb. mb. p. Pf. G z.100)4 |101,00 oz Ju 
S rere 4 101,68 bz Russ. Goldrent| & |103,10 rd do. Nordw.| 4 ½ 85,10 d. Goid-prg| 4 19620 0 | co. e e 4,08 88 be Ir 
Schles...... 4 1101,60 @ do, 1884stpfl.) 5 do,Lit.B.Elb.| 5 ½ 94,50 eG. ÄKronpRudoifb| 4 | 81,50 G. fein P-Pfdbr.4 100,80 6 6 Ir 
Bod. Eisend. -A. 4 I, Orient 1877| 5 RAaab-Oedenb.| sl 21,40 bz do,Salzkamı 4 | 98,99 bz do. PrPfdbr..i4 28.80 b Is 
Bayer. Anleihe) 4 |105,06 & M. Ortent i828 5 | 60,90 8. Reichenb--P.....| 3,8 mbCzerns 4 | 7800 G. Pomm.Hypoth.-Akt. 
Brom. A. 1890 3%, Ml. Orient 1879 5 1,40 8. Südöstr.(Lb. .] 0,8| 39,70 be do. do. stpfl.| 4 . - Pfa . Mu, VI. J4 re r 
2 „„ , eee, e 
do. omort Anı.| 3½ 83,60 a. Prü-Anl. 1864| 5 |150,09 be ; Galt. Eisenb. 3 do.Gold-Prio.; 4 | 98.60 de. de. (rz.iib 14% 11125 @ 
Sächs.Sts.Anl., 4 do. 1866| 5 1139,00 8. g onetzbahn . 5 | 9630 & 40. Lokalbahn 77 8275 @ | de. 42 110)143;|:10,:0 bz 
do. s-Ant| 3 90 8. -Pfä 5 103, 0 be vang.Domb..| 5 | 85.75 Ur do. Nordwestb 90,90 6 do. do. r. 190% + 00, 0 dalla f 
Prss.Präm-Anl.| 3½ 16, bz do. neue Ey 94,10 C rsk-Kiaw ...|1 do.NdwB.G.-Pr 3 pr. Contr. -t. Ir. 00 15 00,50 m G. . 
Bad-Primean| 4 1136.09 & ec 342] 8878 BE fer. Sieb- . [esse a 8 
Kaas Pe dat 1 136 50 m an 3 do. Südwest 5. 920 66.80 tr Golm-Pr.... 3 63,60 fer. Sartre st. come , 92.20 d. 
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